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Basisseminar 
Konfrontative Pädagogik – schlicht-weg neue Wege gehen!
Handlungsgrundlagen und Methoden der Grenzziehung im Umgang 
mit schwierigen Kindern und Jugendlichen 

Das Konzept der konfrontativen Pädagogik ist für Kinder und Jugendliche 
gedacht, bei denen pädagogisches Verständnis, Freundlichkeit und Nach-
sicht keine Verhaltensänderung bewirkt, sondern diese Eigenschaften eher 
belächelt werden. 
Mit empathischem Verstehen ist diesen Kindern nicht zu helfen.
Häufi g stehen Pädagogen solchen  Kindern und Jugendlichen hilfl os und 
unsicher gegenüber. Grenzziehung, Konfl iktbereitschaft und ein engagier-
tes Eingreifen sind meist die einzigen Möglichkeiten, sie von ihrem stören-
den und uneinsichtigen Verhalten abzubringen.
Die pädagogische Grundhaltung der Konfrontativen Pädagogik:  
„Verstehen, aber nicht einverstanden sein!“  impliziert, dass den schwierig-
sten Klienten zu jeder Zeit mit Akzeptanz und Wertschätzung begegnet 
wird, ihr norm- und grenzüberschreitendes Verhalten jedoch klar und kon-
sequent abgelehnt wird.
Das Seminar vermittelt konfrontative Methoden zur Grenzziehung und gibt 
Impulse zur notwendigen Haltung im Umgang mit aggressiven und gewalt-
bereiten Kindern und Jugendlichen.

Der Ansatz basiert auf einem optimistischen, humanistischen und wert-
schätzenden Menschenbild. „Klare Linie mit Herz“ heißt die Devise!schätzenden Menschenbild. „Klare Linie mit Herz“ heißt die Devise!

www.schlicht-weg.com



Unsere Inhalte

Anne Breitenbach|Verena Fiur
Anti-Aggressivitäts®- und Coolnesstrainerinnen®

Kontakt: info@schlicht-weg.com

 Konfrontative Pädagogik als Erweiterung des Handlungs-
repertoires in professioneller sozialer Arbeit und Pädagogik

 Grundannahmen zur Grenzziehung und Konfrontation im 
Umgang mit aggressiven Kindern und Jugendlichen

 Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung im Umgang 
mit Aggressionen, Konfl ikten und Gewalt 

 (Haltung-Auftreten-interaktionsbezogener Interventionsstil)

 Methoden der Grenzziehung und konfrontative 
Interventionsstrategien 

 (Visualisierung von Haltungen, Denkmustern und Erfahrungen, Interak-
tionspädagogische Übungen)

 Analyse krisen- und gewaltfördernder Aspekte in Institution und 
Schule und Transfer in den eigenen pädagogischen Alltag

 Konfrontative Gesprächsführung in Theorie und Praxis 
 (spezifi sche Gesprächstechniken, Grenzziehung in kommunikativ-

dialogisch gestalteten Settings)

Die Fortbildung ist sehr handlungs- und praxisorientiert.

Die Bereitschaft zur aktiven Mitarbeit und Konfrontation 
ist Voraussetzung!
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